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Werthe on Dem deutſe chen J mm erator!
90000 Feſtmarſch zum deutſch-nakionalen Frühlingskage, 22. Mürz 1883.
enkein d. iſt es doch in Kaiſer Wilhelms Walten,

ind zu vethſt Was immer wieder tief bewegt das Herz;
nud Nr daß immer wärm're Liebe wir entfalten
L m Zu Jhm an dieſem Wiegenfeſt im März?

nie Wir ſeh'n in Seinem Bilde
Den Vater nur voll Milde,

fer Keller ind kennen doch die Helden Miſſion,
Stüfle wen Die er vollbracht zum Heil der Nation!

Zu ſchildern, wo zu helfen
er landwinſe

rd

d. M, vor
des Rath
Prüfung de étl

eſp. Vorntſe
iclhhafln

Und der Beweiſe Seiner Menſchenliebe,
Des Mitleids und der Opferwilligkeit

Sind ja ſo viel, daß hier kein Raum uns bliebe,

That hochgeſinnt das Seine
Als neu'ſte „Wacht am Rheine“;

Hat Allen, dort vom Elend ſchwer bedrängt
Ein leuchtend Beiſpiel, Hilf' und Troſt geſchenkt!. Dein Nam' wird einſt Wilhelm der Große“ ſein!

Wir ſeh'n in Jhm den SchlachtenTriumphator,
Des deutſchen Macht Gefühles ſtarken Hort;

Und doch ſo mild gerechten Jmperator,
Mit deutſchem Geiſt ſympathiſch im Accord.

Gelob'“ s drum, deutſches Herze,
Am Kaiſerfeſt im Märze:

Dem Jmperator Leib und Seel' zu weih'n,
Der Genius Deutſchlands ſoll ſein Schutzgeiſt ſein! Wie Gott ſie ſelten Sterblichen verlieh.

Der Himmel ſchirm' Dich, Herrſcher, ſtark und weiſe,
Schütz', Vorſehung, Luiſens edlen Sohn!

Verehrt werd' auf dem ganzen Erdenkreiſe

er bereit! In Dir das Haupt der

(Motto und Melodie: Ich bin ein Deutſcher, kennt ihr Deutſchlands Farben.)

Sein trauernd Haupt mit Würde aufzurichten,
Das lehrt Jhm fromme Gottergeb enheit;

Sich wohl bewußt der hohen HerrſcherPflichten,

Hat nie gebeugt Jhn eignes Herzeleid.
Drum Freude, doppelt Freude,
Ihn zu begrüßen heute

In voller Kraft und GeiſtesEnergie,

deutſchen Nation!
Der Du das „Reich“ gegründet,
Dem Deutſchland Kränze windet,

Hab' ew gen Dank vom deutſchen Volk, dem treu'n,

H. Görwitz
(in Bad Sulza bei Weimar.)

n Milde Beiträge für den Volks
wirthſchaftsrath“!

Das merkwürdigſte Erzeugniß der Politik ewiger
mr ſelbſtgeſchaffener Verlegenheiten iſt unſtreitig der

reins n famoſe „Volkswirthſchaftsrath“. Dieſe Körperſchaft
n hohen Feſteht bekanntlich geſetzlich gar nicht, und es iſt
e I fraglich, ob man ſagen kann daß ſte über
O C haut noch beſteht. Die geſetzgebenden Factoren

Reiche wie in Preußen haben es abgelehnt,
on ſul rgend welche Mittel dazu zu bewilligen. Jm Grunde

5 genommen intereſſtrt ſich außer dem Herrn Reichs
9 kanzler und den von ihm durchaus abhängigenI Elementen kein Menſch recht für den hohen Rath,

an An elleicht mit Ausnahme des „Webermeiſters“
z h ſui Ehrenftied Heſſel in Berlin, der ſich ſelbſt den
nen „Volkswirthſchaftsrath“ beigelegt hat. Sonſt

ut

irz 1863

Wiſprechen ſich eigentlich die Conſervativen und
e Schutzzöller ebenſowenig davon, wie die Libe

en wn alen und Freihändler, und es iſt nichts weiter
i u als Höflichkeit oder Gehorſam, wenn die zuerſt
hege genannten Kategorien für den Volkswirthſchafsrath

h Nachdem das preußiſche Abgeordneten
(IF grin ans ebenſo gut wie der Reichstag die Gewährung

a en Mitteln für die Körperſchaft abgelehnt hat,
Wur

zweite, in der nicht mehr
daß ſie mittheilt, es ſeien

W krage bereits „namhafte BeiW zu dieſem Zweck zur Verfügung geſtellt.
n erſichtiger Weiſe macht die „N. A. 3.“ die

be M ambaften Beiträge nicht „namhaft“, ſondern
gen b t nur, nach der Höhe der erſten Zeichnungen

e ſich die Deckung des vollen Bedarfs mit
cherheit vorausſehen, wenn die Nachricht vonrh

n velde Sammlung nur erſt bekannt werde. Die
tra nnt na Kreiſen ausgegangen

Alſo aus induſtriellen Kreiſen iſt auf die erſte
Aufforderung der „N. A. 3.“ nicht ein Pfennig
eingegangen. Dagegen ſoll ſich in agratiſchen
Kreiſen, die ſonſt nicht wegen ihrer Bereit
willigkeit bekannt ſind, zu ſolchen Dingen beizu
ſteuern in dieſem Falle mehr mildthätiger
Sinn gezeigt haben. Die Summe, um welche
es ſich hier handelt, iſt ſo gering, daß gar kein
Zweifel obwalten kann, daß ſich nicht das Dreißig
fache zuſammenbringen laſſen ſollte, wenn der
jenige, der die milden Beiträge entgegennimmt,
eine ſo illuſtre Perſönlichkeit iſt. Wenn die
Mittel dennoch bisher nicht zuſammengebracht
ſtnd, ſo liegt es wohl daran, daß man es faſt
allgemein für einer ſolchen Körperſchaft gänzlich
unwürdig hält, daß ihre Mitglieder durch
milde Beiträge unterhalten werden. Noch ſchlimmer

iſt es, daß nur ein Theil der Mitglieder
und zwar hauptſächlich die Vertreter des Ar
beiter und Handwerkerſtandes, aus
milden Beiträgen unterhalten werden, die Ver
treter der Landwirthſchaft, des Handels und der
Induſtrie aber die unentgeltliche Thätigkeit als
ein nobile officium betrachten ſollen. Dadurch
würden jene Mitglieder vor dieſen, die ganze
Körperſchaft in der Meinung des geſammten
Volkes noch mehr herabgedrückt und das Gegen
theil von dem Beabſichtigten erzielt werden.

Politiſche Aeberſicht
Die kaiſerliche Ordre, welche den Chef

der Admiralität Herrn von Stoſch ſeiner
Stellung auf ſeinen Wunſch enthebt, iſt ergangen.
Zu ſeinem Nachfolger iſt Herr Generallieute
nant von Caprivi-Caprara de Monte
cuculi, Commandeur der 30. Diviſton zu Metz,
unter gleichzeitiger Beförderung zum Viceadmiral,
ernannt. Der neue Miniſter iſt zu Anfang der
dreißiger Jahre in Berlin geboren. Sein Vater
war ein hoher Juſtizbeamter. Herr von Caprivi
verließ das Werderſche Gymnaſtum in Berlin mitialive ſei zunächſt von landwirthſchaftlichen dem Zeugniß der Reife und trat, wie ſein jetziger
College, der Kriegsminiſter von Bronſart, in das

Kaiſer Franz Regiment ein. Er gehörte ſpäter
dem großen Generalſtabe an, im franzöſtſchen
Feldzuge war er mit dem Rang eines Oberſt
lieutenants Chef des Generalſtabs des 10. Armee
korps und zeichnete ſich namentlich bei den Er
eigniſſen an der Loire aus. Nach dem Feldzuge
würde Herr v. Caprivi als Abtheilungschef in
das Kriegsminiſterium berufen: hier war es
namentlich der Entwurf des Kaſernirungsgeſetzes
und die Einführung des Mauſergewehres, die ihn
beſchäftigten. Er erhielt ſodann nach einander
ein Brigadekommando in Stettin, das Commando
der 2. GardeIJnfanterieBrigade und im Dezember
vorigen Jahres unter Ernennung zum General
Lieutenant das Commando der 30. Diviſton in
Metz. Herr v. Caprivi genießt in der Armee
den Ruf eines Offiziers von ganz beſonders her
vorragenden Fähigkeiten man erwartete ihn im
Falle eines Krieges in die vorderſte Reihe treten
zu ſehen. Um ſo mehr hat es überraſcht, daß
Herr v. Caprivi aus einer für ihn ſo viel ver
ſprechenden Thätigkeit ausſcheidet, um in ein Ge
biet hinüberzutrekten, auf dem er völliger Neu
ling iſt. Es iſt kein Zweifel, daß es in der
Marine große Befriedigung erregt haben würde,
wenn nach dem Rücktritt des Herrn v. Stoſch
ein Seemann an ihre Spitze getreten wäre. Herrn
v. Caprivi wird ein ungewöhnliches Maß von
Energie und Selbſtſtändigkeit zugeſchrieben in
dieſen Eigenſchaften dürfte er hinter Herrn v.
Stoſch nicht zurückſtehen. Wie weit es ihm ge
lingen wird, ſich in ſeine nach allen Seiten un
gemein ſchwierige Stellung hineinzufinden, müſſen
wir abwarten.

Die Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines
neuen Handelsvertrages zwiſchen Deutſch
land und Spanien haben bisher zu einem
Ergebniß nicht geführt. Die Vertragsverhand
lungen ſind zwar zur Zeit noch nicht abgebrochen,
gleichwohl aber hat die ſpaniſche Regierung amt
licher Mittheilung zufolge bereits unterm 14. d.
M. Anordnung dahin getroffen, daß, falls eine
anderweite Beſtimmung nicht eingehe, deutſche
Waaren vom 16. d. M. ab nach den hö



heren Sätzen des Generaltarifs zur Ver
zollung gezogen werden. Hiernach, ſo lautet ein
Schreiben des Reichskanzlers, wird es geboten
ſein, Spanien gegenüber unverzüglich von der
durch 8 6 Abſatz 1 des Zolltarifgeſetzes vom
15. Juli 1879 vorgeſehenen Maßregel Gebrauch
zu machen, wobei es zweckmäßig erſcheint, nur
die wichtigeren bei der Einfuhr in Deutſchland
aus Spanien und deſſen Beſitzungen in Betracht
kommenden Artikel mit einem Zuſchlagszoll zu
belegen, den letzteren aber angeſtchts der hohen
Sätze des ſpaniſchen Generaltarifs im Weſent
lichen ſofort auf das zuläſſtge Maximum von
50 pCt. der tarifmäßigen Eingangszölle zu nor
miren. Damit iſt der Zollkrieg mit Spanien
eröffnet, der auch bereits in der Deputirtenkammer
zu Madrid Gegenſtand eingehender Erörterungen
geweſen iſt. Der Abg. Diz Romero kündigte
dort an, er werde die Anwendung von Repreſ
ſalien beantragen, wenn Deutſchland Zuſchlag
zölle anwende.

Die franzöſiſchen Kammern haben ſich bis
zum 19. April vertagt. Abgeſehen von den
gegen die Prinzen im Verwaltungswege ergriffenen
Maßregeln, kann das Miniſterium Ferry bisher
keine beſonderen Leiſtungen aufweiſen. Jnsbe
ſondere iſt keine der ſeit geraumer Zeit angekün-
digten großen Reformen irgendwie gefördert wor
den. Für den Stillſtand der ArmeeReorganiſa
tion machen die der Regierung naheſtehenden
Blätter allerdings den parlamentariſchen Heeres
ausſchuß verantwortlich die Regierung hat jedoch
wenig gethan, um den letzteren zu einer Beſchleu
nigung der ihm obliegenden Arbeiten zu veran
laſſen.

Die Krönung des ruſſiſchen Kaiſers
ſoll neueren Petersburger Mittheilungen zufolge
am 27. Mai ſtattfinden. Kaiſer Alexander hat
ſich während der Faſtenzeit wieder nach Gatſching
zurückgezogen obwohl die Anweſenheit des Hofes
in Petersburg Anlaß zu rauſchenden Feſtlichkeiten
ohne Zahl gegeben hat, dürfte das Gemüth des
Kaiſers durch die Bälle und Luſtbarkeiten doch
wenig Aufheiterung gefunden haben. Es hat
ihm trotz aller Bemühungen ſeiner Umgebung,
die Entdeckung von neuen Anſchlägen der Nihi-
liſten vor ihm geheim zu halten, nicht verborgen
bleiben können, daß dieſelben infernalen Mächte
noch am Werke ſind, welche ſeinem Vater den
Untergang bereitet haben. Gerüchtweiſe verlautet
ſogar, daß bereits mehrfach der Verſuch gemacht
worden ſei, Alexander III. zu ermorden. So ſoll
bei dem vor kurzer Zeit gefeierten Regimentsfeſt
der finnländiſchen Leibgrenadiere, dem der Kaiſer
beiwohnte, ein Kunſtacademiker unter dem bei
dem Feſt verwendeten Küchenperſonal Aufnahme
gefunden haben, der von dem nihiliſtiſchen Exe
cutiv Comité zur Ermordung des Kaiſers be
ſtimmt worden ſei. Als er jedoch mit dem Re
volver in der Hand des Zaren anſichtig wurde,
verſagte ihm der Muth. Aus Furcht vor der
Rache ſeiner Auftraggeber machte er einen Selbſt
mordverſuch, der jedoch mißlang. Der Kaiſer
ſoll von dieſem Vorfalle Kenntniß erhalten haben
und ſeinem Mißßfallen über die vergeblichen Be
mühungen der Polizei, ſeine Perſon vor Mord-
anſchlägen zu ſchützen, in unzweideutiger Weiſe
Ausdruck gegeben haben.

Die neueſten Nachrichten aus England laſſen
die Wirkung der Dyngamitexploſion im
LokalVerwaltungsamt weniger bedeutend erſcheinen,
als bei dem erſten Schrecken angenommen wurde.
Inzwiſchen hat die Regierung Winke genug er
halten um auf weitere Zerſtörungsverſuche der
iriſchen Mordbande vorbereitet zu ſein zunächſt
hat ſie eine erhebliche Vermehrung der Polizei
mannſchaſten beſchloſſen und bis zu deren Durch
führung die Bewachung der hauptſächlich bedrohten
öffentlichen Gebäude dem Militär anvertraut.
Die parlamentariſchen Vertreter der iriſchen Na
tionalen leugnen nicht nur jede moraliſche Mit
ſchuld an dem letzten Verbrechen ihrer Anhänger,
ſondern ſie beſchuldigen die Regierung, die Ur
heberſchaft der Exploſton in Weſtminſter ohne ge
nügenden Grund den Jren aufzubürden. Dieſe
Betheuerungen des Herrn Parnell und Genoſſen
werden auf ihren wahren Werth zurückgeführt
durch die Auslaſſung der feniſchen Führer in

Amerika. O Donovan Roſſa, den man in
London und Newyork für einen nicht ernſt zu
nehmenden Narren auszugeben für gut fand, er
weiſt ſich jetzt als die treibende Kraft in den
Mordverſchworungen. Von ſeinem Büreau in
Newyork gehen die Fäden aus, welche in London
und Dublin die Greulthaten herbeiführen. Dieſe
lehteren haben bereits dahin geführt, die in weiten
Kreiſen Englands für Jrland erwachte Sympathie
gründlich zu beſeitigen. Mit Abſcheu und Ver-
achtung wird der iriſche Name genannt und die
„DTimes“ übertreibt kaum, wenn ſie behauptet,
daß ſtatt des früheren herzlichen Mitgefühls die
engliſchen Arbeiter in Mancheſter, Leeds, Liver
pool und London von einem Gefühl grimmer
Feindſchaft gegen ihre iriſchen Genoſſen erfüllt
ſeien.

Deutſchland.

(Die Ernennung des Prinzen von
Wales zum preußiſchen General-Feld-
marſchalh erweiſt ſich wie uns gemeldet wird,
trotz der Sicherheit, mit der ſie aufgetreten, als
eine falſche, oder doch mindeſtens ungenaue
Nach richt. Die Uniform der Blücherhuſaren,
welche der Kaiſer dem Prinzen zum Geſchenk
machte, trägt allerdings die Abzeichen eines Ge
neralFeldmarſchalls, aber nur deshalb weil der
Prinz in der engliſchen Armee dieſelbe Würde be
gleitet und es höflicher Brauch iſt, daß Mit
glieder fürſtlicher Häuſer in anderen Armeen ſtets
denſelben Rang bekleiden, den ſie im heimiſchen
Heere einehmen. Der Prinz von Wales iſt des
halb eben ſo wenig preußiſcher General Feldmar
ſchall, wie z. B. der Kronprinz von Oeſterreich
preußiſcher Generalmajor iſt; Letzterer trägt zwar
auf ſeiner preußiſchen Uniform die entſprechenden
Abzeichen, ſteht aber nicht in der Rangliſte unter
den Generglmajoren. Damit fallen alle an dieſe
angebliche Beförderung geknüpften Artikel in ſich
zuſammen ſowohl die anerkennenden Worte der
„Dimes“, als auch die eiferſüchtigen Betrachtun
gen her franzöſiſchen Blätter. Ganz ſelbſtver
ſtändlich wird auch das „MilitärWochenblatt“
hierüber keine Notiz bringen, da es die Verleihung
des Regkments bereits gemeldet hat. Der Kaiſer
hat übrigens dem Prinzen von Wales auch einen
Feldmarſchallſtab geſchenkt.

Die Gortſchakow'ſchen Vergif-
tungsgerüchte.) Der Argwohn, daß Fürſt
Gortſchakow infolge einer Vergiftung geſtorben
ſei, ſcheint unbegründet zu ſein, denn aus Frei
burg i. B. kommt die Nachricht, daß ſich in den
von Profeſſor v. Hahn unterſüchten Eingeweiden
des Verſtorbenen kein Anhaltspunkt für die An
nahme einer Vergiftung ergeben habe.

Gum Kapitel der Vagabondage)
erhält die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus der Altmark
nachſtehende lehrreiche Mittheilung: Zwei Bau
meiſter, welche in verſchiedenen Kreiſen Chauſſee
anlagen ausführen, die Arbeit während der mil
deren Winterzeit fortgeſetzt haben, und denen es
an Arbeitern gefehlt hat, haben ihre Schacht
meiſter beauftragt, die brodloſen Wanderer heran
zuztehen, aber nicht in einem einzigen Falle iſt
dies gelungen. Von den Baumeiſtern ſelbſt iſt
verſucht worden, die bei ihnen bettelnden Vaga
bonden zur Arbeitannahme zu beſtimmen, aber
keiner iſt darauf eingegangen.
wirklich ſo weit gebracht, ſich eine Anweiſung
guf Arbeit ſchreiben zu laſſen, aber auch dieſer
hat ſich nach ſeiner Art eines Beſſeren be
ſonnen und von der Anweiſung keinen Gebrauch
gemacht.

S Deutſche Colonien in MexiAus NewYork kommt die ſeltſame Nachricht

Fürſt Bismarck unterhandele gegenwärtig wegen
Ankaufs von zehn Millionen Aeres Land in
Mexieo zur Einrichtung deutſcher Kolonien. Eine
Million Morgen ſeien durch den Agenten Dr
Bedlack, welcher am Dienſtag an Bord der
„Arizong“ abreiſe, um den Plan zu vervollſtän
digen, angekauft worden.
ſei ebenfalls an dem Projekte intereſſtrt. Eine
ähnlich lautende Mittheilung iſt gu FJ.“ zugegangen. g iſt auch dem „Fr.

Einer hat es

Ein engliſches Syndikat

Provinz und Amgegend.
t Vom Schwurgericht in Erfurt wurde m

Montag der des Brudermordes angeklagte kaum ſgfrn
23 jährige Handarbeiter Ehrhard Elſtet nd
13 ſtündiger Verhandlung zum Tode verurthelk Huf brae

Die Nachricht von einem ſchrecklich n e nVerbrechen kommt aus e n ne
Telegramm meldet, iſt am Dienſtag Morgen in en
10 Ühr der Staatsrath und Chef des Ah n nd n
ments für Kirchen und Schulen, Freiherr Aen
Wangenheim, im dortigen Patk erſchoſtn gen wer
worden. Der Mörder, ein entlaſſener Unſhe 9eſgen
amter, tödtete ſich unmittelbar nach dem Alten n des
Es ſcheint ſomit ein Akt der Privatrache vo ſern
liegen. Der Ermordete, Subſenior der Fanſle n Der
des Stammes WangenheimWinterſtein, erſten
ſich allgemeiner Beliebtheit. Er war am 29
Juli 1824 geboren und unvermählt geblieben

Jn Nordhauſen kam am 19. d. vor den

re auede
e Oferf
Miften So

ehe Cur
Schwurgericht die Anklageſache wider d en W
Landbriefträger Auguſt Chriſtian König a eteles
Sangerhauſen zur Verhandlung. Derſelbe geſhl
im Auguſt und September v. J. zuſamnen onſhof
429,55. Mk., die ihm zur Abſendung übergeben hen der
waren, in drei Fällen unterſchlagen und die Ehe e ſt
tragung in das Poſtannahmebuch unterlaſh n deſr e
Bezüglich der weiter unterſchlagenen 6000 Nu n gen
findet Verhandlung vor der Strafkammer am l
d. M. ſtatt. König, der geſtändig war, wurde ne 9
zu 2 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehre n de

luſt verurtheilt. t e hierzuDas am Sonnabend, den 17. d., vor den n e bekan
großherzogl. ſächſ. Staatscommiſſar abgehallete h von
Abiturienten Examen an der Bauſchule in n ſich
StadtSulza ergab das erfreuliche Reſüllan h n
daß alle Candidaten daſſelbe beſtanden. Nu deen
Tags darauf ſtattgehabte öffentliche Ausſtellung in Her
der Schularbeiten war wie nie zuvor zahlrelſ reine
beſucht. Circa 400 Perſonen, darunter viele on iſt
auswärts wie Halle, Leipzig, Merſeburg, G
Naumburg, Jena, Apolda, Weimar und v h hnſtge
ſchiedenen Dörfern hatten ſtch eingefunden und i anhſhle
betrachteten ſich die Zeichnungen und Modele wümlie
welche allerdings ein beredtes Zeugniß ablegten v Vannttet

von dem großen Fleiße der Schüler und de Waſſer
energiſchen, tüchtigen Leitung und kann man h
ſolchen Leiſtungen gewiß einen raſchen Aufſchwünf Vet

der Anſtalt erwarten. M behhelbf
Aus der Lauſitz, 17. März, ſchrellt

man Der ungewöhnlich harte Nachwinter ſi
in unſerer Landwirthſchaft zwei Menſchen
leben zum Opfer gefordert. Bei Hoyerswerde m
wurde vorgeſtern der 70 jährige Auszügler Hötrnf
aus Spohla im ſogenannten Puſchingögtabn
todt aufgefunden. Auf dem Nachhauſewege u
Hoyerswerda begriffen, verirrte er ſich und wir
mit den Beinen im Waſſer liegend gefunden
Nach ärztlichem Ausſpruche iſt ſein Tod du
Erfrieren herbeigeführt worden. Tags v
entdeckte auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Lihten 9
berg und Berthelsdorf ein revidirender Bahnwirt
ein etwa 18 Jahre altes, dürftig gekleidetes Mi

VöſhunneEiſenbahndammes im Schnee liegend. Auf e
Meldung hielt der erſte die Stelle paſſtrende Bann
zug an und nahm die Verunglückte mit bis n
nächſten Station, wo ſie indeß nach kurzer n
verſtarb. Die Jndentität der Perſon
her noch nicht feſtgeſtellt werden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. März 1883.
Der erſte Frühlingstag n

Nicht ſproſſende Blumen und knospende W
nicht Sonnenſchein und Vögelgezwitſcher ſag

uns nur der Kalender theilt es mit. Jan
ein proſaiſcher, aber nicht anzuzweifelnder n
und ſo dürfen wir hoffen, daß die Kunde, wig
wir der Aſtronomie verdanken, uns u
von wirklichen Fruühlingsboten zugetragen hn n
Der Lenzesanfang fallt diesmal in di u
„ſtille Woche“, aber neben der getragenen e
mung dieſer Tage ſteht er doch auch etwas g n

ſtilles erhebendes Familienglück: Freu u
gelungenen Werke der Erziehung Hoffnung

s inein glückliches Fortentwickeln, das iſt es v



ericht dieſen Tagen in den Herzen ſo zahlreicher Vater armen Bauersleute mußten es ablehnen Saatgut anzu innütziges.h hund Mutter vorherrſchte, als ſte ihre Kinder zur nehmen da ſie es ſpäter bezahlen ſollen jedoch einſehn Ei Gemeinnütziges

re n let Ei daß dieſes ihnen ganz unmöglich ſein wird weil ſie jetzt i gezeichnetes Klebmittel. Maneitet in Conftrmation geleiteten. Ein mehr regliſtiſches chon tief in Schulden ſtegen Gringt Milch durch Eſſtgſäure zum Gerinnen, löſt den
lung Element für die ſtille Woche ſind die Cen eſt) Der Militärgouvern mit reinem Waſſer gewaſchenen Niederſchlag von CaſernNüng z (Peſt.) gouverneur von Bagdad tele rund ſuren und Verſehungszeugniſſe, welche die Jugend grap ter nach Konſtantinopel, daß der Peſter in n kaltgeſattigter ung auf und erhält auf dieſe

on ehn nach Hauſe brachſe und die mttunter Stürme rſiſch Kurdiſtan ſich im Bezitk von Kil Djvanro oſt. Weiſe ein Nare Fluſſigeit von dicklicher Conſiſtenz,nt aus h jeder Ni lich von Süleimanie jenſeit der perſiſchen Grenze be welche ſich durch große Klebkraft und hohen Glanz ause entfeſſeln, die man nach jeder Richtung unter findet. Längs der Grenze haben die Türken auf einer e net Dieſes Klebmittel ift beſonders Galanteriear
iſt an ihn die Frühlingsſtürme zählen kann. Nach Strecke von 10— 50 Stunten Blockhänſer errichtet, welche Stern Kunfttiſchlern und Malern zu empfehlen.
rath und Oh einem mathematiſchen Geſetz kann nur Einer den Abſchluß des Verkehrs möglich machen. Mehrere
nd Shulen der Erſte und muß wiederum Einer der Letzte Dörfer des Bezirks Ditvanro ſind gänzlich ausgeſtorben. Witterungs- Beriohtm dort n dieſer mildernde Umſtand möge in Be Auch im vorigen Jahre herrſchte die Peſt in dieſer der meteorologischen Beobaehtungs-Station des opt. mech.

n u ſein 9 e Gegend, ohne ſich jedoch weiter aus ubreiten Instituts von I. MüllIer, Merseburg, Burgstr. Nr. 18
et ein eng ttacht gezogen werden. Preisausſchreiben.) Die Verwaltung dea

nimittelhart ln Die hieſtgen Schulen begingen geſtern Morgen Mansfeld ſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft er 20 /3. Abds. 8 Uhr. 21.8. Mrgs. 8 Uhr.

Ada Feier des Geburtstages Sr. Maj. Eßt ein Preisausſchreiben mit einer Prämie don 5000 ß md n en v r. für die prakitkable Löſung der Aufgabe, Einriche ometer n n 45dete, Suhſnn e Kaiſers mit einem einſtündigen Actus, der kungen zu treffen, durch welche für Betriebspunkte unter herm. Celsius
genhein An ch nur im DomGymnaſtum auf eine etwas Tage, die in ſehr großer Entfernung (500 bis 1000 m e 78,1 784
lebte n angere Zeit ausdehnte. Mit dem Schluß deſſelben hen en ekt e be ter W un Wwud voer en i raft für Waſſerhaltungs Förderungs und Ventilations-und wen hen Zfterferien ihren Anfang nen zwecke anzuwenden ſſt. Preisbenerbungen ſind bis zum ärke 4
ſen kin n Nächſten Sonnabend Vormittag 9 Uhr wird Auguſt er. bei der Direktion einzureichen ham minimal 30.
r Ambt vierzehnte Curſus der hieſtgen landwirth (Falſches Paptergeld) Die Reichsſchulden Nederschläge 0,0.
iſt Ong aftlichen Winter chule im oberen Saale r e Bee e zu 5000 en

an i e 3 3 e Ermittelung der Verfertiger der in neuerer Zeit inVerhandum Rathskellers mit einer öffentlichen Prüfung An zeigen.hund Schüler geſchloſſen. Seitens des Vorſtandes der Gegend von Elberfeld zahlreich vorgekommenen 3 8
u falſchen Reichskaſſenſcheine zu 50 Mk ausgeſetzt. Die 3m n An landwirthſchaftlichen Kreisvereins werden die Flaſchſuge ſn ſümmitlich den 1874 Aubgeſertſgien Reichs Kirchen und Jamilien- Nachrichten.

ich gehörigen der Schüler, die Mitglieder des laſſen ſeinen zu 90 Mt. vachgemacht un n e e 2e Aceiee ne e
n e ſereins ſowie Freunde der Anſtalt zur Theil ol. 37. Witt. D. begeichnet. Paſtor Teuchert.

on ahme an dieſer Schlußfeier eingeladen r th et Das Detmolder Schwurge
Unterſülnnn ngeladen. richt verurtheilte den Landmann Konrad Kruſe, der Tode 5- Anzeige.u n e Am erſten Oſtertage (25. März), Nach ſeine Mutter vergiftet hatte, zum Tode; dagegen wurde Heute Nachmittag 3 Uhr entriß uns der unerbittor er Snnnittag 3 Uhr, findet auf der Funkenburg ſein Bruder Friedrich von der Theilnahme des Mordes liche Tod, unſere innigſtgeltebte Tochter Frieda im

der gen erſelbſt eine Bezirksverſammlu ung des freigeſprochen. Alter von 4 Jahren 8 Monaten Dies allen Freunden
In (Die alte, oft erörterte Frage nach dem und Bekannten Nachricht mitaus ind Mals Bezirks des deutſchen Kriegerbundes wahren Gebürtsjahre Jeſu) hat ſoeben durch Beileid et et der Aite v ſilet
latt. Die hierzu gehörigen auswärtigen Vereine Profeſſor Sattler in München eine neue Antwort ge Die Beerdigung findet Freitag als den 23. d. M.

ibend, denn werden, wie bekannt, hierbei durch Delegirte ver funden Derſelbe ſucht in einem Auſſatze in der „Allg. Nachmittag 8 Ühr ſtatt.
taatsconnſſt hreten ſein vom hieſigen Landwehrverein wird Zeitung nachzuweiſen, daß das Jahr 749 nach Er Merſeburg, den 20 März 1883.

n r. ch auung Roms als das Geburtsjahr anzunehmen iſt, daß Die trauernden Elt,an du Aſrwartet, daß ſich ſeine Mitglieder ſo zahlreich e chri n rnmnach die chriſtliche Zeitrechnung um fünf Jahre zu ried. Müller, G I. E iſſ.eKab das eful vie möglich an der Zuſammenkunft betheiligen. ſpät beginnt und daß wir ſtatt 1883 das Jahr 1888 s Büues en grae ärsliſt,
n dal n der Tagesordnung ſteht u. A. die Berathung n e d e ten Jppeiveſe
abte öfenſiber eine im Herbſt event. ſtattfindende Parade e Se münzen, welche Herodes Äntipas, einer von

i wie i r Kriegervereine vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer, en a er e e Stadt HäuſerverkanfPerſonen du vwie die Wahl des Ortes für das nächſte Be im Jahre 4 vor der chriſtlichen Zeitrechnung, alſo im in Merſeburg

L Mittsſeſt. e e e Den e Ca 70 größtentheils ſehr reutable Häuſer inhoh. Am Dienſtag Morgen gegen 8 Uhr paſſirte en e en h ne en do eenee loen Scte e Se den günſtigſten
atten ſamt engliſchledernen Hoſen und Ueberzieher jahr Jeſu unmittelbar folgte demnach muß Jeſus, wenn Bedingungen zu verkaufen durch den KrAuet. Comm.
Zeichnungen n kleideter männlicher Leichnam auf der Saale Herodes der Große im Jahre 750 nach der Erbauung Rindfleiſch in Merſeburg.
betchte An inſere Neumarktsbrücke. Wie wir hören, iſt der Roms geſtorben iſt, im Jahre 749 nach Erbauung Roms, Eine neumelkende Ziege mit 2 Jungen ſehen

der Sclht i d. h. 5 Jahre vor Beginn der chriſtlichen Zeitrechnung,de n bei Meuſchau ans Land gezogen worden. u in g e zum Verkauf Spergau Nr. [3.
eitung m (PanamaKanal.) Nach einer eilung des(ß einen unſt Vermiſchtes. Chef Jngenteurs Charles de Leſſeps kreuzt ein Erdrißß Ein großes Länferſchwein 5 9

oppelſelbſtmord.) Im Gaſthof zum braunen von enormer Länge, welcher infolge des letzten Erdbebens G Stalli ete u in Berlin kehrten am Sonnabend ein Herr und entſtand, die Trace des Kanals; die Breite des Erd in großer Stall iſt zu S t Nr. 24
uſit, ine Dame, beide im Alter von ca. 25—26 Jahren, ein ſriſſes iſt ſtellenweiſe wenige Zoll, ſtellenweiſe jedoch bis chmaleſtraße Nr. 24

ch hart nd trugen ſich in das Fremdenbuch „Büchſenmacher zu drei Fuß weit, ſeine Tiefe unergründlich und man Veränderungshalber iſt ein freundliches Logis mitr zu es und Frau geborene Dietz aus Potsdam“ ein. Am befürchtet davon eine empfindliche Beeinträchtigung des Zubehör ſofort zu vermiethen und am 1. Juli zu be

e M ſenntan früh fand man beide erſchoſſen auf dem Sopha Baues des Kanals ziehen. Weinberg Nr. 5.
e n en während ein zum Theil abgeſchoſſener Revolver (Das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Drei herrſchaftliche Wohnungen mit Balkon7oſähre! der Erde lag. Aus zwei auf dem Tiſche liegenden Schweinefleiſches) in Deutſchland hat in Amerika und Goie e ut n eng ſind, ſo
genannt M riefen, von denen der eine an den Büchſenmacher Vorſchläge von allerlei Gegenmaßregeln hervorgerufen,

n nſtt riebel, der andere an den Kanzleirath Fromm in Pots u. A. auch einen ſolchen auf ein Verbot oder mindeſtens fort oder ſpäter beziehbar, zu vermiethen.
uf den am anſcheinend die Eltern des Paares, adreſſirt war, Erſchwerung der Einfuhr von Rheinwein. Dem „An Weissenfelser Strasse Nr. 7

verittte u ng hervor, daß beide den Tod gemeinſchaftlich geſucht. zeiger des Weſtens“ in St. Louis thut nun der Rhein
Waſet ln de Briefe ſind von der Polizei beſchlagnahmt worden. wein leid, d. y. er möchte den nicht entbehren, und Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und T. Jul.

zu beziehen Kreuzſtraße 3.n aubmord.) Jn München wurde am Sonn, macht den Vorſchlag: „Wie wäre es, wenn man ſtattpuut n Abend gegen Zu die eerite Thereſe der Weineinfie z v die Einfuhr von (geſundheits- e e heſe e ans mit n prte
t worden a letbach, in der Adalbertſtraße in einem Bäckerhauſeſchädlichen) Eorſets verböte Ein ſolches Verbot würde z e es
bahn enüber einer Gaſtwirthſchaft wohnhaft, in ihrer drüben ſehr empfindlich ſein und uns nicht im Geringſten Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer, Küche
n unhteh Whnung von zwei Burſchen, welche ſich tags vorher wehe thun.“ Andere tröſten ſich einfach damit, daß wenn und Zubehör iſt zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.

eit in n Zimmerherrn bei ihr eingemiethet hatten, vermittelſt in Deutſchland in Folge des Verbots der arme Mann Preis 150 Mk. Gr. Sixtiſtraße 18.
es dir M anmerſchlägen auf den Kopf ermordet. Um ihre That ſein Bischen Fleiſch wird theurer bezahlen müſſen, der Eine Schlafſtelle ſteht offen
rſarrt n ſühren zu können, hatten die beiden Mörder die amerikaniſche Arbeiter es in Folge deſſen vielleicht etwas Brühl Nr. 6.

Scene der S ä lich darin enthaltenen eSchnee ln er Ermordeten zu einem längeren Ausgang billiger haben wird. Die angeblich darin enthalte reundlich möblirte Gargonwohnung an 1 oder 5n n als dieſelbe nach Hauſe zurückkam, fand ſie Trichinen können letzterem nichts anhaben, da er ſein ver zu e Goltpardisſrate 37, im Laden

Bann e c Den am Boden liegen. Die Mörder i n et e zſer) Karglich nd zu erfragen
e nicht entdeckt. e euchtende Wegweiſer. rzlich ſinc n Klus dem Ueberſchwemmungsgebtete derſin den badiſchen Kantonen Landau und Edenkoben eine n en e et Stube iſt zu vermiethen
t da biſt eſel, Nach einem Berichte des Trierer Hilfskomités Anzahl gußeſſerne Wegweiſer aufgeſtellt, deren Tafeln Windberg Nr. 10.

e ch r hat e allein im Regierungsbezirk ehe e en e e e g 8re e je chon von allen Lebensmitteln ent ver ehen wurden, die bei dunkler Nacht auf der leuchten z 5ſind und auch vielfach der uöthigſten Kleidungsſtücke den Fläche deutlich lesbar ſind. Eine möblirte Wohnung iſt zuachcicil Wehren, 14000. Von den bei dem Comite bis dahin
vermiethenongenen 3100 Mk. konnten nur für 6800 Perſonen

e herhurgstrassen un t SAnge Tage aus; e h Jäger und Wildhändler wichtige Entſcheidung ge Eine freundlich möbl. Stube mit Kammer zu ver
und in du Lomité bedacht werden und befinden ſich in der ſtroffen, indem es die Beſtimmung der Polizeiberordnungmiethen Gotthardtsſtraße 45.

n n n ten Noth, die ſich ägli bis zur vom 17. April 1873, welche lautet: „Wer nach Ab Eine freundli üblirte Stube und Kammernoch täglich ſteigert zu ine freundlich möd V a en Ernte, alſo bis zum richt des Jlauf von 14 Tagen nach der Schonzeit männliches oderder t rites ſchließt t n en der gen weibliches Reh und Damwild feilbietet, deſſen Ge zit W ten Zu erfragen in der Expedition
ahn m mit Schrecken entgegen. Nur in wenigen Gemeinden ſſchlechtsmarken entfernt ſind, ſo zwar, daß ſich das Ge dieſes attes.

ch t den Leuten Gelegenheit geboten, durch Wegebauar ſchlecht des Thieres nicht mehr mit Sicherheit erkennen Ein möblirtes Zimmer, möglichſt in der Nähe der
en einen Tagelohn von Mi bis 1 Mk. 20 Pfg. laßt, wird beſtraft ec.“ dahin ausgelegt hat, daß eine Blancke'ſchen Fabrik, auf ſofort geſucht. Offerten mit

erdanen u verdienen. Aber in manchen Familien befindet ſich Uebertretung vorliege, ſobald die Geſchlechtsmarken für Preisangabe unter Z. in der Exped. d. Bl. umgehend
geboten n Perſon, welche dieſe ſchweren Arbeiten verrichten den Laien (als welche hier auch die Polizeiorgane zu erbeten.

on r uch diejenigen, welche ſolche Arbeit annehmen gelten hätten) nicht mehr erkennbar ſeien. Brannt
t die I ihrem durch Hunger und Kälte geſchwächten Körper ſweinbrennereibeſitzer, welche aus ihrer Maiſche Gurkenkerne
hen de nen es bei dem äußerſt knappen Lohn nicht lange nebenbei auch Hefe gewinnen und verkaufen, wird eine z

doch al hen Mit dem Saatgut, welches durch die Bürger Entſcheidung deſſelben Gerichtshofes intereſſiren, dahin das Kilo 18 Mk., ſind zu verkaufen
n n et an manchen Orten bezogen werden kann, gehend, daß dieſe Hefegewinnung und Feilhaltung als Sand Nr. 1. 1 Tr

Enge auch für die armen Leute ſchlimm beſtellt. Viele beſonderes Gewerbe zu verſteuern ſei. L
ſ.



Geſchäſts-Ervöſſfnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir mit den

heutigen Tage am hieſigen Platze neben unſerer ſeit kürzerer Zeit beſtehenden

Handſchuh Jabrik
UandschuheetaileGesehäift

im Hauſe des Herrn Heinr. Schultze um. kleine Ritterſtraße,
eröffnet haben.h S genaue Fachkenntniß und ſtets bedeutendem Lager ſind wir in der Lage, jeden Wünſchen des ung
beehrenden Publikums in jeder Weiſe nachkommen zu können und ſoll es unſer eifrigſtes Beſtreben ſein, das uns einmal
geſchenkte Vertrauen durch prompte Bedienung, gediegene Arbeit und eleganten Sitz, bei ſoliden Preiſen dauernd zu erwerben.

Indem wir Sie hiermit uochmals bitten, uus recht bald Gelegenheit zu bieten, Jhnen Beweiſe unſerer Leiſtung

fähigkeit geben zu können, zeichnen
Merſeburg, am 22. März 1883.

ein

hochachtungsvoll und ergebenſt

FernJ. Schöomlicht
empfiehlt weiße Gardinen in großer Auswahl
engliſche Tüll- Gardinen von 75 Pfg. bis

3 Mk. p. Mtr.,
deutſche Zwirn-Gardinen, 100 e breit

von 60 Pfg. p. Mtr. an.
9 0 0

4 4mnibus nach Teipzig.
Vom 3. April d. J. verkehrt der Omnibus wieder regelmäßig zwiſchen Merſeburg und

Leipzig und zwar Dienſtags und Sonnabends, während der Leipziger Meſſe auch
Donnerstags. Abfahrt in Merſeburg von der „Alten Poſt“, Breiteſtraße 18, früh Uhr

NB. Extrafahrten an den Meßß-Sonntagen werden beſonders bekannt gemacht.

O Hö.Kurzwaaren, optiſche Waaren, Freitag früh friſchen
engliſche Werkzeuge und Seedorsch

Sohlinger Stahlfabrikate, die

Die Dampffärberei und
Reinigungs Anſtalt

von R. Teichlex, Bad Sulza,
hält ſich hierdurch den geehrten Bewohnern von Mer
ſeburg und Umgegend zur geneigten Benutzung beſtens
empfohlen.

In der Färberei werden verſchoſſene oder in der
Jarbe unmoderne Damen und Herren Kleidungs
ſiücke (zertrennt oder unzertrennt), Möbelbezüge von
Plüſch, Rips, Damaſt u. ſ. w., Tiſchdecken, Bänder,
Schleier, Federn und Handſchuhe in echten, modernen
Farben gefärbt.

In der mit den neueſten techniſchen Hülfsmitteln
eingerichteten chemiſchen Waſch Anſtalt werden Herren
und Damen Garderoben, Pelzſachen, Tiſchdecken, S
Teppiche u. ſ. w. völlig unzertrennt, ohne einzulaufen e
oder die Façon zu verlieren und ohne jeden Nachtheil
für den Stoff oder die Farbe von Schmutz und

Flecken gereinigt.Die Druckerei iſt mit modernen ein und mehr
farbigen Muftern verſehen.

Bei ſauberer Arbeit ſolide Preiſe.
Geſchätzte Aufträge vermittelt unentgeltlich

Robert Burlhavdlt-Merſeburg, Markt 32.
Muſterkarten zur gefälligen Anſicht.

Empfehle mein Lager von allen Sorten

d

du ſhen

t h
zimmermannswerkzeugen,

jedes Stück unter Garantie, zu billigſten Preiſen.

Abert Bohrmann,
Roßmarkt r e

beſten und billigſten,
0. W. Hellwig,

Markt 3.

empfiehlt

Adolf Schäfer,
Wäsche-Manufactur

Mauvlkt 7.
h Magazinfür Ausstattungen.

Damen- und Kinder-
hemden

in den neuesten Macharten.
Namen-Stickerei.
Damen-Negligées,
Unterröcke ete.

Bettwäsche.
LEischzeuge und Iland-

tücher.
Taschentücher

weiss u. bunt.
Leinen in verschiedenen

Breiten.
Hevrren-Hemcden,

bei Berechnung v. I Mk. Arbeits-
lohn pr. Stück gut sitzend.

Kragen u. Manschetten-
Shlipse und Cravatten

Gardinen
halte ſtets ein großes Lager und verkaufe à Mtr.
von 40 Pf. an, engliſche und geſtickte à
Mtr. 1,20 Mk.

Robert Burkhardt,
Markt 32.

Zum Aufpolſtern der Möbel und
Tapezieren der Stuben

empfiehlt ſtch Bruno Heinze, Markt 28.

BRan.Der jährliche Bazar zum Beſten unſeres FrauenVereins findet diesmal etwas ſpäter a in an
Jahren, nämlich in den allererſten Tagen des Juni
ſtatt. Dieſe durch verſchiedene Verhältniſſe gebotene
Verzögerung des ſonſt üblichen Termins hindert uns
aber nicht, ſchon jetzt unſere herzliche Bitte auszuſprechen
unſer Unternehmen auch diesmal durch dieſelbe freund
liche Mithülfe fördern zu wollen, welche wir bisher
ſtets von den geehrten Mitbürgern unſerer Stadt, ſowie
auch von den Landbewohnern erfahren haben. e Der
kürzlich von uns veröffentlichte Jahresbericht unſeres
Vereins weiſt nach, daß die Einnahme des Bazars faſt
die Hälfte unſerer jährlichen Geſammteinnahme be
trägt es hängt daker von dem Erzebniß des Bazar ſehr
viel für die Thätigkeit unſeres Vereins ab, die wir ja

Fasohennhren d Kogdlatdaro

empfiehlt der Uhrmacher

William Hellwig.

zu einer immer umfangreicheren werden laſſen

Der Vorſtand des vaterländiſchen FrauenbA v. Dieſt. M. Armſtroff. V. Berger M. Blerg es
F. Bohne. A. v. Buggenhagen. E. Crüger. A.
Eylau. A. Gabler. C. Grumbach. Th. Hanewald

O. v. Kehler. M. Schede. A. Schraube. P. v. Szezitnicka.
M. v. Tiedemann. M. Gräfin v. Wintzingerode.

uſt un
n de M
in in en

n V
nachmittags s Ah ne

hierſelbſt hen

empfiehlt E. Wolf.
Merſeburger Landwehr Verein

Zu der
Sonntag den 25. März W

auf der Junkenburgſtattfindenden Bezirksverſammlung des XVI. n n
deutſchen e eke e die Vereine mit h üobe
ierdurch noch beſonders eingeladen. dSee und Freunde des Krieger Vereinsweſens ſind h

als Gäſte ſehr willkommen. Das Directorium. hen

M henheleten

Sonntag den erſten Oſterfeiertag r
großes Concert

gegeben von der Capelle und Familie des Herrn in
riegel. Anfang 7 Uhr abendsDen zweiten Oſterfeiertag, von nachmittags u h
ab, Tanzmuſik, dazu ladet freundlichſt ein

Hell wß t

Wilhelm u
Einen kräftigen Lehrling ſucht hE. Roſch, Naumburger en e en

e, Kammer,i i StubAuch iſt daſelbſt ein Logis ſofort ehe
an ruhige Leute zu vermiethen und

ſpäter wer
b

beziebbar. et ider Luſt hat Holdregel i
Ein Sohn achtbarer Elerv, len be

gzu werden, kann in die Lehre en Holzdrechsler t
Chwatal Sohn

elbaumeiſterEinen Burſchen ſucht wOrg

E tine Aufwartung wird ſeſneht gi tterſtraße
ndEine Köchin, Knechte und Mädchen fürs en w

werden bei hohem Lohn geſucht. c A. ſt
Fr. Gumwet eFür mein Kurz und Eſſen Waaren Seſgan thätig u

engewandte Verkäuferin, die ſchon in dieſer Bra
war. Antritt 1. Mat, perſönliche Vorſtellung er i

V 9t

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Merſeburg, im März 1883.
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